
Schlestsche BerlHtt 
von 

Gelehrten Sachen 
a u f s J a h r 1 7 6 / . wo. 46. 

Mondtags, den 7 December. 
/ S a m m l u n g von Reisen und Entdek-
> ^ kungen in einer chronologischen 
Ordtnz^g zusammen getragen von I o h . 
Nar row, Eoq. ArwdemlLngelländisthen 
üdersiyt. Zweiter Band. Leipzig, hei 
^ o h . Friedr IUn jus . ^767. i n gr. 8vo. 
1 Alphab' iSVogen« 

D.cstr Band übel trkft den erster» an aus^ 
jährlichen und unttrhaltenden Nachrichten. 
Bald Anfangs steht des Don George Juan 
und Don Antonio von UÜoa Reise nach Süd-
Amertia. Sie jst eine der nützlichsten und 
glaubwürdigsten unter allen dle jemals in 
Dl ut erschienen sind. Es ist bekam, daß sie 
aus dem Grunde unternommen worden, die 
wahre Gestalt der Erde zu bestimmen. Die 
Verfasser, welche durch itn-e vorzügliche Ein¬ 
sichten, Redlichkeit mld genau angestelte Be¬ 
obachtungen sich besonders unterschieden, be-
gleireteil auf Kefchl des Höfts dif französi¬ 
schen Erdmesser nach Quito, uno un erst tz-
ten sieln ihren Uuternchnmngen, die d r Um 
sterbllchkcit würdig waren. Sie ertheilen sehr 
lehrreich? und vor den Erdbeschreiber wichtige 
Nachrichten von Karthagena, Portobello, 
Panama, Gujaquil, Quito, Tumbez, Piura, 
Lambageque, Truxillo, B i ru , Lima,3(. Der 
Liebhaber per Naturgeschichte findet hier zu-
verläßiqe Beschreibungen von der Perlen-

Fischerei bei Panama S . 63. f. von dem g<5 
schwinden Peter, einem der sonderbarsten 
Thiere S . 42. von der Geschicklichkeit der 
Wilden mit den Tigern zu kämpfen S.4O.f. 
vom Caccaobaum und der Frucht desselben 
S . 8 1 . f. vonden Migatornunddem Galli-
nazoS92 vondenBeschwerlichkeiten,welche 
die französischen und spanischen Erdmesser,be-
sonders auf dem kalten Pichincha ausgestan¬ 
den. Denjenigen, welche den Menschen stu-
diren, werden die Erzählungen ausnehmend 
schätzbar sein, welche den schrecklichen Anblik 
in Lima, bei einem Erdbeben, die vortrefiichen 
Einrichtungen der Z)nkas, und die wilden 
Nationen in Chili betreffen. Die zu Ende bei¬ 
gefügten Nachrichten desDon Ulloa, von dem 
gütigen Betragen der Englander gegen chn, 
machen dieser Nation Ehre. 

Hierauf folgt des Commodore AnsonsRei-
st um die Welt. Die vollständige Reisebe¬ 
schreibung davon hat man bereits auch in un¬ 
serer Sprache übersetzt. Dieser Auszug hat 
dieß eigen, das die Kleinigkeuen und wenig 
interessanten Erzählungen weggelassen wors 
den, so daß man ihn m t mehrern Vergnügen 
als das grosse Werk selbst liefet. Zu Anfang 
desselben steht eine melkwürbigeNachricht vol? 
dem Sckiksal des sranischenGeschwaders un¬ 
ter Anführung des Pizarro, welches bestime 



W^' Kle UtttepmMlOgen des Cömmodor An-
^ns lüVee i ts Diestr grosse Admiral um-
^ ^ ^ < e i n e r Zeit von drei Jahren und neun 

dabei «ermitseft 
mn Leuten dle sonderbarsten Begebenheiten 
erfahren und zugleich die fürchterlichsten Zu¬ 
fälle überstanden hat. Er kam den! >tcn des 
Brachmonats i.1.1744. wider nachEngland 
zurät. Die Beschreibung von seinem Auftnt-
halt auf der Insel Juan Fernandez ist eines 
ber schönsten Stücke. 

Die Reise des H. Ellis um einen Weg über 
Nordwest in die Süöersee zu entdecken, wor-
Ms hier ein brauchbarer Auszug geliefert 
worden, befindet sich in der Sammlung von 
Reisim, lm ztt Göttingen heraysgekomlnen. 
Alle Seemächte in Europa hatten ihr Augen¬ 
merk auf dieft Reife gerichtet, allein man er¬ 
langte dadmch nichts, als eine grössere War-
scheittUchleit,daß einWeg übel Nordwest nach 
Wefiindien vorhanden sein mäße. 

Die glaubwürdige Erzählung von dem ver¬ 
unglückten sstwdischen Schiffe Doddigton, 
nnd von benBsgLbenheiten der darauf befind¬ 
lichen Seeleute die ihr Leben von dem Schif-
trnche retteten, und nach einem sieben mo¬ 
natlichen Aufenthalte auf einem unfruchtba¬ 
ren Felsen glükiich zu Madraß ankamen; ent¬ 
hatt die sckreklichsten Scenen von Gefahren 
und lMglüls!allen, die iemals Menschen er-
luten, und übenrift alles,"was sich nur die 
Einbildungskraft vorstellen und ein Roman-
Treiber erdichten kan. Sie lst aus oem Ta-
Aebuche eines mit Hein Leben davon gekom¬ 
menen Offlciers herausgezogen. Der Lieb? 

sie nicht 
ONders, als mit der größten Rührung lesen 
können. 

Des H. Martins Reise nach Kilda, der 
entiegensten unter allen westlichen Iuft ln von 
Schottland liefert angenehme Gemählde der 
nicht durch geselschaflliche Vorurthe le und 
Moden verderbten Denkmigsart und li i ens-
wnrdigen Unschuld der Menschen nach dem 

Leben gezeichnet. Die Einwohner von S t 
Kilda, welche weit glüklicher, als die meisten 
Menschen sind, verdienen wohl, baß man sie 
aus dieser lesenswÜrdigenBeschreibung nahet 
kennen letnt. Sie genießen wirtlich die ein¬ 
gebildete Glückseligkeit der Leute in dem gslb-
nen Zeitalter. Sie leben in Einfalt, Reinig¬ 
keit des Herzens, wechftlsweiser Liebe, und 
oufrichtiger Ireundschast. Von kummervol¬ 
len Sorgen, ängstlicher Habsucht, Misgunsi, 
Betrug/ Verstellung, Ehrgeiz, Stolz, und 
von allen daher entstandenen Fslgen find sie 
ganz frei. Von den Lastern andrer Menschen 
austr ihrem Vaterlande wissen sie gar nichts, 
und leben nach den Vorschriften der Vernunft 
und des Cl)-'sienthums< Es schemt ihnen 
weiter nichts zu dem höchsten Grade oerGlük-
jeligleit/. der ein Mensth aufdieftr Erde fähig 
ist, zu fehlen, als daß sie ihre GlülseliAksit aus 
Vergleiämng mit andern nicht iennen, daß sie 
nichtwlssess, wie weit sie über den Geiz und 
die Sklaverei anderer Menschen erhaben sind. 
Allein dieß ist die Grenze, über welche die ir¬ 
dische Glükseligkeu nicht schreiten dm f. Hier 
wäre bis Kenntniß der nächste Schritt zum 
Verluste der Unschuld. 

Der kurzeBcrichr von den 
deckungen m Ansehung derNordwejiknste.. n 
Amerika, und von chli^m Beuche aufdcn In-» 
stin von Iapön^^ ist ein m^'tw^rdigee.PlA, 
dieser Sammlung^ H^ Ruis wurde unter 
'AnfuhrungdesC:<nzinodpceB^rings, im I 7 
1758- umkmonnueil' Drr Kapieain Span-,, 
berg und Lientenam Wal ^n haben gcsilndcn, 
daß das belbe^ellj^ k fest> <aud von Asü N ünd 
Amerika wirtlich ömch eins Meerenge von 
150 Meilen von einander abgesondert ist, in 
welcher Inseln li<ß^a, welche die Gemein¬ 
schaft zwischen diesen W schellen sehr erleich-
ii 'rn, und deren Bewohner schon seit langen 
Zeiten miteinander beka"! sind. 

D^stM ^andesiliozwci Charten von dem 
südlichen^yelle von Amnika und dem stillen 
Meere, ingleichen Grulldrlße von Karthago 



na, Portobello, Havana, und tudwigsburg 
beigefüget. 

Kostet in Wilhelm Gottlieb Korns Buch¬ 
handlung i Rthlr. issgr. 

3IllgemeincoRünft!er-L.exikoN/ oder 
kurze Nachricht von dem Lieben und den 
Werken der Mahler, Bildhauer, Bau¬ 
meister, Kupferstecher ^ Runstgicsser̂  
Sahlfchneider, :c. Erstes Supplement, 
enthaltend einige hundert alte und neue 
Artikel/welche in dem Lexikon selbst nicht 
erschienen sind, nebst einer großenAnzahl 
von Berichtigungen/ ousiiyenund ^s r 
bcßerungen. Zürich, bei Füeßlin und 
Compagnie. 1767. M4to- l Alphabet 
l9Bogeu. 

H. M M hat sich durch sein Künstle; lexi-
kontticllaßeiuum alle Liebhaber der Kunst; 
sondern auch selbst um iunge Kunstler ausneh¬ 
mend verdiene gemacht; indem er ihnen Ge¬ 
legenheit gegeben, ihren Geschmack zu bilden, 
und besonders aus ecleuternden Beyspielen 
zu seyen,was man von einem Historien- Land¬ 
schaft- Pom alt :c. Mahler fordert, ingleichen 
welches die Vorzüge und Fehler der beruhm-
tLstcn Werke der b sien M c i ^ r find, ttm dein-
selben alle mögliche Volsta^digkeit zuertyei-
lea^ y^terft^ bemäht die Mangel, welche so 
wohl andere als er selbst daran bemerkt ha¬ 
ben, zu verbessern und mtt b t̂rachl:chcn Zu¬ 
sätzen zu vermehren. Sic testchez? brsi)Nders 
in der nähern Bestimmung d<r ^enszeu vie-
lel Künjncr, in der sorgfältigen Berichtigung 
der unvcr)klhlichen Nachlaßlgkcilcll, welche 
der P. Onandi begangen, in derFrr^fttzung 
des Verz îchniss. s der Künstler- Porlla nn, 
und der Schriftsteller, die von ihm gebraucht 
worden, endlich in einer ansthnlichen Menge 
von neuen Altiteln. H. G. Chr. Kil^an en 
Augsburg, uno ein unbekaluerLiehaber dieser 
Künste in Danzig haben dm H.V.nlit ver¬ 
schiedenen wichtigen Beitragen aus me .dk 
Art unterstützt. W i r wünschten, Hasses von 

mehrern zur Beförderung der Geschichte bet 
Kunst in der Folge geschehen möchte. 

Kostet 1 Rth!r< 2O sgr> 

auserlefctle Schriften, den Ackcrbaiy die 
Handlung, die Künste und N?anufactu-
ren betreffend, aus der Erfahrung ge^ 
nommen, und von verschiedenen in di?^ 
sen Verrichtungen geübten Männern 
mitgetheilet: von einigen Mitgliedern 
der Geseilschaft zur Aufmunterung der 
Rünste, lNanufacturen und Handlung 
aber durchgesehen und herausgegeben, 
aus dem Engl. überseyet,, und mit eini-
gNlAnmerVungcn i egleitct. 2lchterBand 
mir R u p f t e . L.eipZlg 1767. bei )oh^ 
Friedr. I lznius. :n 8. 1 Alph. 5 Bogen. 

DieLlebhader der Oekonomie kennen diese 
vonrefiiche Sammlung von brauchbaren Bes 
obachtuugen, Versuchen und Abhandlungen^ 
die Künste, die Landwirthschaft :c. betreffend/ 
bereits aus den vorhergehenden Bänden, 
Auch m diesem werden sie vieles antreffen, 
was ihrer Achtsamkeit würdig ist. Dahin bes 
sondsrs folgende Aussätze gehören: Ursachen, 
warum die Landwtrthschast oft so wenig Ge¬ 
winn bringt; von den Verbesserungen, deren 
Morgenländer säycg smd; vom Schneiden 
der Widder ; Methode, jn verhüten, daß 
Heu, Gerste, u s.w. sich nicht im Schober 
cmzunde; vom Nutzen der Seiftna!'che zum 
Düngn;; Vorsicht bei Wartung der Lämmer 
lmSchneowetter! Verlicsscrung der dreiträ-
berichten Wagen; vom Bauen des Kohlsaa-
menb durcy Ver^fi^nzen; von einer besondern 
Methode zu pfiagen in Egyptcnlande, von 
Hasse lqmsi beschrieben;von de: Art dleSchafe 
zu icheeren in dem Llt dennerwalde; der wah¬ 
re Flachsbau in der Schweiß. Die botani¬ 
schen und ökonomischen Bemerkungen und 
Untersuchungen, den Lucernsamen und die 
verschiedenen Arten des Gras^mressend, 



unlerftheiben sichln dlesew Bande vor allen 
übrigen Abhandlungen. 

Hostet Zo sgr. 

Vfeyfachee Unipersal-Aegifter und 
«yp^nonutn überdies 'Vände des Ham-
dttrgjschen Magazins, oder der gesamm-
leten Schriften aus der NaturforschunZ, 
der Gek«no.,liß und den nützlichen tvis-
stllscbafceN' Hamburg und Leipzig, bei 
Adam Heinr. Holleno Wi t twe . 1767, in 3. 
l A l p h . ß V o s c n . 

Oo scaliger Unrecht gehabt, wenn er die 
V'lfertldung eims Wörterbuchs, oderRe-
gi j in s für die grcßce Strafe gehalten, die ein 
Rvhter einem Staatsverbrecher auflegen 
könee, ist eben so schlechtweg nicht zu vernei¬ 
nen. Man müßte freilich vorher bestimmen 
von was vor Fähigkeiten des Geistes der Ver-
brechn wäre. Wenn ec ein Genie von einer 
höhern Klasse ist, denn würde eine dergleichen 
Beschäftigung ohnstreitig die empfindlichste 
Marter vor ihn sein. Allein wenn man auch 
hie meisten Regificrmacher unter d<e Zahl der 
Handarbeiter m der Gelehrten Republik rech¬ 
nen tan; so sind doch einige davon auszneh-
nehmen. Und zu diesen letztern gehörr der 
Hr. Verfasser des gegenwärtigen Registers, 
welcher aus einer Art von Neigung und Prä-
dilection für d«s Hamburg sche Magazin, 
sich dieser mühsamen Arbeit mit einem Ver¬ 
gnügen unterzogen, welches aus der Betrach¬ 
tung der ganz besondern Brauchbarkeit dieses 
Werks einen grossen Zuwachs erhalten. Die 
Einrichtung desselben zeigt einen Mann an, 
der nicht blos mit den Fingern arbeitet; sow 
dern der selbst denkt; der die Geschicklichkeit 
besessen, es so wohl vor dr'N Besitz rund i^er 
des Hmub, Magazins unenrberllch, als auch 
vorleben Gelehrten, Künstlcr, Kaufmann, 
Aad!lfftlttcn, ic. nützlich zu machen; indem 
sie sich desselben oorcheilhaft bedienen können, 
wenn sie über gewlffe Gegenstände aus der 
Namrlehre, HauShaltungstunst, Mechanik, 

Chymie, Arznelwlssenschaft,«. gute Abhang 
lungen zu leftn; oderauch nur die verschiede¬ 
nen Systeme, Hypothesen, Meinungen, 
und Methoden der Gelehrten zu erfahren be¬ 
gierig find. Auser diesem tan es auch noch 
zu einem vortrefi:chen Gebrauch vor diejeni¬ 
gen? welche eine PolyHistorie affrctlren, vor? 
geschlagen werden So oft diese Herren einen 
merklichen Pawxismus von aufschwellender 
Weisheit empfinden ; so wird ein aufmerksa¬ 
mes Dmchleseu von einer oder zwei Dekaden 
von Artikeln (dazu wir besonders die folgen¬ 
den: K ind, Pflanze, Physik? Salzgruben, 
Queksilber, Magnet, Licht, Insekt, Blüthe, 
Borax, Farben, Elekirifiren, Gesundbrun¬ 
nen, Dünste, Dichtkunst, Blut, Baume, 
Barometer, Wasser, und Warme, unmas-
geblich vorschlagen wollen,) mit Applikation 
und dabei ftngesteker Gewissensprufung eine 
niederschlagende und heilsame Wirkung her¬ 
vorbringen. Kostet 15 sgr. 

3 ) ü b o i s undGioconda, eine corsisch« 
Erzählung. Leipzig und Züllichau, bei 
drr lvaysenhaus 5 und Frommanischen 
Handlung. 1767. in 8. von 102 Seiten. 

Der gezchikt angelegte 4 lan dieser tlemen 
Geschichte, die sanft rührenden Situationen, 
die feinen Wendungen, der reizende Ton, die 
liebenswürdige Simplicität in dem Charak¬ 
ter und den Gesinnungen der Hauptpersonen, 
die natürliche Verknüpfung und ungezwunge¬ 
ne Auflösung sind Vorzüge, wodurch diese 
korsische Erzählung von der grosienMenge än¬ 
licher Geschichtchen aufeme ift die Augenfal¬ 
lende Art sich auszeichnet. Wir wünschten 
zum Vortyeil des deutschen Geschmaks und 
zumVergnügen edeldenkruder Leser eine ganze 
Sammlung von dergleichen Erzählungen. 
Vielleicht erfüllt der H. Vers diesen Wunsch, 
durch den Beifall des feinern Theils des lesen¬ 
den Pudlici aufgefordert, welcher vor ein 
wahres Gen^die wirsamste Reizung und die 
einzige Art ckn Belohnung ist. Kostet 8 sgr. 



Nachtrag No. 144. 
Anno 1767. Mittwochs den 7. December. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die bereits angefangene Horetsche 
Mction den 20 Jan 2. t. Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um z Uhr fortsetzet werden 
'dll, we!chemnach Kaufiusilgesich an erwähnten Tage in dem auf dem sogenannten Obfimarkte 

'genen Schubertschen Hause zu bemeldeter Zeit leinfinden können. Breslau den 4 Der. 
, -07. , ,̂„ . ^ ^ 

Die'Bresl. St«dtgerichie machen hiermit bekannt, daß k n , 6 Dec. des Schulden wc-
von hier entwichenen bürge,!. Tuchmachers I . Sam. Wiesners hinterlaßene Tücher auf 

^eftgem Rathhause Morgens um y und Nachmittags um z Uhr öffentlich verauctioniret wer-
mftllen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau de» l 1 Sept. »767. ^ 

Die Stadtgerichte der K^Haupt-und Residenzstadt Breslau fügen dem Publlco hierdurch 
zr wissen: Was maßen der Emanuel Gottl. Berndtische, aufder innern Nikolaigasse sub No. 
I74.aelegene,undauf5cx>2 Rthl. gerichtlich gewürdigte runäu8, »a iMgnrmmdes bestellte» 
6cii«raäIÄl)iiz Hrn. Adv. über öffentlich feil geboten, und zu dlssälligen I.icitaäonz.i'elMinen 
" r 15 Jan. 11 Mart, und 6 May 176z anberaumet worden. Wornach sich Kaufiustige M 

htm. Breslau den i iz'Rov^iTöT^. . 
Die Bresl. Stadtgerichte provociren alle diejmigen, welche von dem Kaufmann Dau» 

iina, der sich bereits mit seinen aä 2Ä2 bekannten creäiwribu5 verglichen, und seine Unglücks-, 
falle 2ä aÄa nachgewiesen, annoch elnige Anforderung zu haben vermeynen, solche binnen 3 
Monaten, besonders auf den > 4 May 1768. lud xcenH xrEciuü H xerxemi Ä«nui aö aä« anzw» 
melden. BreslaudenizNov. 1767. ^ .^ . 

DieBresiTStadtgerichte machen hierdurch bekannt,daß der4 Sept. 6 Nov. und der 3t« 
«tan a f. m Licitations-Terminen wegen öffentlichen Verkaufs des au^hiefiger Messergasse sub 
No. 1928 gelegenen^ 
NiasGottkMuche,..^^riaen^Haulesanberaumetworden. Bresl .den26Iun. l>76^^ 
" Däs"Mstl.Stiftsämt ad S t Claram zu Breslau citir« den lange Jahre abwesendm 
iranl Kuntsch, aus Wülschkowitz, auf Anhalten seiner nächsten Anverwandten edictallter, u»> 

deraestalt daßerausdenket. isNov. peremtorie aberaufden 11 Dec. laufenden 1767^« ̂  
Iabres m gewöhnlicher Frühzeit bey hiesigem Amte erscheinen, auch seines Außenbleibens hal- -
^- Red und Antwort geben, widrigenfalls aber gewartigen solle, daß er« dem letzten i>crm!no 

i mnnuo äecwncr, und sein in Wüllschkow'tz stehendes Erbtheil seinen hierzu sich angegew 
n Gesthwlsier zu.rlkm ̂ ^ttanaiz gerichtlich zugesprochen werde. Breslau adSt.Llarar», 

^N28Aug. 1767. , ^ , - , „ 
"Heute als den 7 Dec. wird d« Auctlondes zweiten Theils des gebundenen Buchervor-

,aths bey dem Buchhändler ^oh Fr Korn dem ältern, Nachmittag um 2 Uhr ihren Anfang 
nehmen. Der dritte Theil ist fertig, und kan abgelanget werden 

Bey Herrn Ich . Paul Roßband, auf der Kupftrschmiedegosse in der Feuerkugel, ist aber¬ 
mals extra guter Champagner Vkln ankommen. Liebhabern wird solches hierdurch avertlr^ 



Bey dem Buchhändler Meyer, in dem von Wehnerischen Hause aufdem Naschmarkt, ist 
tas extra feine Cjentawer und Blolnitzer Drachen-Eisen in Commißwn zuhaben, wo Liebha¬ 
ber prompter und billiger Bedienung können gewartig seyn. 

I n der Freyen HerrschaftRothschloß ist auf künftiges Frühjahr eine Quantität schöner 
Karpfenstrich zu verlassen. Liebhaber können sich deshalb in Zelten bey dem dortigen Amts-

melden, und billigen Preißes gewartigen. 
Magistrats zu Brieg cltiret hiermit^em Töpfergesellen Leopold Ebers, von'Creützbüra 

gebürtig, welcher über i o Jahr abwesendMNd welchem vor einigen Jahren, ?«i^aamemum 
von der bürgerl. Töpferwittik weil, AnnaRosina Schmidln^ geb.Kallin, ein Haus-und Tö-
vferhandwerkszeug legiret worden, oder dessen etwa latitirende rechtlnäßigeLeibeserbrn, pe 
«mtorle, binnen dato und 9 Monathen, wovon zMonate für jeden Termin zu rechnen, höch< 
Kens aber in Termine ult. den 4Aug. a. f. in cuna gebührend zu erscheinen, oder im Außenblei, 
bungsfall zu gewärtigen,,daß derselbe vermöge Läiiti vom, 27Octi 1763 sodann pi« manu« 
werde erklaret und dessen unbekandte Wbeserben ß^ewäiret und des Ebers anheim gefallene 
Haus der Sckmidischen Universal-Erbin »chuäicüet werden wird«. Brieg den zo Oct. 1 v6>7. 
- ^ " ^ ^ H e r ' z o g l . Wärtemberg. Oelsische Regierung macheehierdurch jedernlonniglichbe-
tannt, daß aufden 2oIan. des künftigen i'768ten Jahres verschiedene Mobilien an Gold und 
Silber, Prätiofis, 3inn,,Kupfer/ Meßing, Porcellain> Gläsern,Arnlatur,Manns- und Frauen, 
tteldern, Leinenzeug,Wagenfahrt.und Geschirrallhler aufdem Markte in dem Waltsgottischen 
Haute.Vormittags, van ybis. 12,.und Nachmittags 
undan den Meistbiethendm gegen baareBezahlung verblüffst werden sollen,, dahero denn ein 
jeder, sich besagtenTages und.Ortes, einzufinden und 
zu gewärtigen hat, daß einem «glichen dasjenige,, was er alsMeistbiethender ersianoen,geaen 
Kaare NezablunaMerdejUsseschlagewund verabfolget werden. Oels den 14 Nov» 176?.. 
' ^ M suchet jemand ein Capttakvon 53O^Äthl. auf dleerzteHi)potyeteeines«^14150 
Vichl. tarirten und aNhier gelegenen Hauses. Wenn also jemand wäre welcher ein Capital auf 
diesen Fundum leihen wollte, der beliebe sich in der Zeitungsexpedltion zu melden, woselbst meh« 
rereAuskunft unb kedarüberaufgenomnleneHa^ezum Vseheu zu erhalten ist. Breslau den 
27Mov..l?67j »—. ,., 

Magistratus der Stadt Ottmachammachekhierdurch dem Publiko bekannt, daß dit 
blessae Stadt undVorstadt mit der klägl Viehseuche noch immer heimgesuchet wird, desweaen 
der bevorstehende Nckolai.Iakrma: kt, welcher auf den.6 Dec einfällt, bis auf den i7Ian.«.,i 
yss,s2^ " 5 ^ ^ - ^ " m a < t > a u den 26 Ndv. 176^ ^ ^ ' 

Eshä tMden ^December ein weisserBolognejeryunl., mit schwarzen Ohren und einer.' 
schwarzen Fleck auf dem Rucken gegen den EchwanzM verlohrem Wer solchen gefunden, 
wird ersuchet, woselbst ereme Belohnung zu ge> 
wärtigen hat..^ , ^ 

Es ist eine Parthey Moskowittische gesottene Roßhaare von bester Qualitee in b l l l W 
Preiße^^kauf fen, und in der Ze'tungsexpedition nähere^lachricht davon zu erhalten^. 
Vl«ft3e!tm»g<n werden Wöchentlich brepmai, MondtaD, Mittwochs und VonnabendS,^» 

Preslau in WUb< GottUeb l^orns Buchhandlung am Ninge, ausge««b«n, und p 
zub«uch»ufall«nKöul2j.Vosä«tenllubab«n« j 


